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kurze Szenen aus der Geschicfxte, die aber doch die Eigenärt und
das TO der Heiligen dem jugendlichen Leser nahebringen. Diıese
1ler Bändchen sıind frısch geschrieben, daß s1e VO der entspre-
henden Jugend SCrn un!: mıiıt Frucht gelesen werden; s1e sıiınd bDer
uch dem Lehrer, Katecheten, Exerziıtienleiter L: S, u Vorlesen
sehr geeıgnet,

1Nz . Alois Tappeiner
Mannhafiftes Christentum. Nachdenkliche Kapıtel für Männer

und Frauen. Von A ht Bonifa WOoöhrmüuüller. (322:) München,
Kösel Ü, Pustet. Halbleinwand DE

Das UC. Seiz sıiıch A Ziele, dıe chriıistliıchen een und Ideale
dem überreizten eschmack moderner Menschen eitwas mundgerecht
7 machen. Der Autor sagt 1m Vorworte: SO soll 1n diesen Kapıteln
den Kındern Zeıt ‚nıcht die feste Spelise‘ (1 Kor 37 schul-
gerechter Defini:tionen un: eines moraltheologıschen 5Systems geboten
werden, sondern LLUT kleine, ganz ad homınem berechnete Apologıen
des chrıstlichen Ideals.““ Das ist auch, w as WITr  ba brauchen. Ahbt
Boniıfaz kenn diıe religı1öse Sıtuation des heutigen ensche es
dieser feiınen, ZU. Nachdenken reizenden Kapıtel gıbt Zeugn1s da
VvVon Miıt der ‚„‚Testen Speise‘‘ ist auch gegebenen Falles nıcht gespart
worden. Und obwohl der uUtLOr mıt einem festen apologetischen 'LTe-
NOT der Ansıcht, Relıgion se1l unmännlıch und deshalb für den heu-
ı1gen eutschen Menschen reizlos, entgegentritt, dabe1ı doch
angenehm auf, daß nıcht Ww1e€e manch andere sich eihner Schreıb-
welse bedient, dıe ihren Wortschatz AaUS dem kraftstrotzenden prOo-
fanen Lexıkon nımmt. Das uch biıetet reichlichen Sto{it für Predig-
ten und ortraäge spezıiell Vor der Männerwelt un hat bleibenden
Wert.

Schwaz 4rOL) Dr Leitner.

Sseelenbrot. Predigten, Ansprachen und Vorträge. Von Dr
Gmelch Band KRottenburg 1934
Obige Predigten des auf rhetorischem Gebiete hbekannten Ver-

fassers gefiıelen MIr gut S1e sind lebensnahe gehalten, stofflich und
‚ormell. Die klare und nuchterne Sprache verdient eın besonderes
Lob Sıe wirkt echt un ungekünstelt. eswegen kann der Verfasser
uch auf allzu 1el rhetorisches Beıiwerk verzichten. Man en beim
Durchlesen unwillkürlich den Stil der. „Neuen Sachlichkeıt‘‘, ohne
aber den Predigten dıe Mängel dieser Stilrıchtung anzuhängen.

| ersber be1l Immenstaad Bodensee.
o0Se Liegle M., Spiritual.

Christi Kreuzesworte. Von Ambrosigs M.: Hartz.> Paderborn
1934

Obiges er fällt In der heutigen Predigtlıteratur angenehm
auf. Denn der Prediger Vo. eute SUC. nıcht SO sehr vollständıg
ausgearbeıtete Predigten, als vielmehr Dispositionen, dıe dann ın
seinen Zuhörerraum hineinstellen kann. Nur auf dıese Weise werden
selne Worte lebensnahe und wirklichkeitsbetont wiıirken. Obige Pre-
digtreihe bietet DU derartigen Stoff für den Prediger, den nach
Bedarf seinen Zuhörern kann. Die Hauptsache siınd dıe 1m-
INnerTr sehr übersichtliıch gehaltenen Dispositionen; die Ausführung ist
eigentlich NUr eın Beispiel, wıe INa die Dispositionen gestalten kann,



435 Lıteratur
ber nicht muß. Die Gestaltung. muß a dıktiert seıin VO ‚‚Gei-
stigen Haum“‘ des Predigers.

ersberg bel Immenstaad Bodensee.
Josef Liegle M., Spiritual.

Frohe Dotschaft. Predigten, herausgegeben VO Dr Patricius
Herzog, Dr Burchard / hiel, Dr Bertrand Zimolong. Nr. ]
und Nr 1933; Nr 3 1934 Breslauv 10-Carlowitz, Antonius-
Verlag

Die ben angeführten Nummern behandeln Adventspredigten(Nr 18 Weıhnachtspredigten (Nr. 2) und s1ıehben Fastenpredigten(Nr 3) S51e können dem Prediger 1el Stoftf ı1eten  Aber bezuüglıch
der Form mussen S1e eben WEe gruün  ıches Betrachten und gute
Vorbereıiıtung In formaler Hinsicht VO rediger 1n den modernen
geistigen Raum hineinverarbeitet werden. och ıst das nıcht eın
Mangel- des erkes Im Gegenteil! Gerade eute Tkennt 111a  ; al
gemeın A daß fertige Predigten nıcht einfach nachgesprochen WL -
den dürfen, sondern On FPrediger dem Zuhörer angepal werden
inussen. Und da sıiınd orlagen, dıe mehr 1Ur den Stoft bıeten, dıe
Feinheıten der Ausführung ber dem Prediger überlassen, 1el1 hbesser
ZU gebrauchen q1s bis In einste Kolorit ausgearbeıtete, jedoch aro
oift sehr subjektive Predigten. Diese Ansıcht ec sıch uch mıt der
Auffassung der Verfasser, wenigstens kommt das 1mM Geleitwort des

Heftes um Ausdruck
ersberg bel immenstaad Bodensee.

oSe Liegle M., Spirıtual.
Mysterium Fideir Der Opferaltar Kalvarıa. Predigten uber

Paderborn 1934das heilige Meßopfer. Von eOTI TODele
W er ıIn einem Predigt-Zyklus seine Hörer ın das heılıge

opfer einführen WIUlL, der greıfe obıigem er  e WO CT 1e1 An:
reESUNGS in stofflicher Hinsicht finden wIrd. Besonders angenehm be
ruhrt einen die lebensnahe Sprache. Die eingestreuten Beıspiele sınd
refifend und esseln die Aufmerksamkeit des Zuhörers. Vielleicht
ware noch ul, den Opfergedanken nach seiner mehr allgemeıinenSeite (Unser Leben eın Opfer eın Urc. Christus geheıilıgtes
Opfer) betonen So wurde der Lebenswert des heılıgen eßopfers
noch mehr ZUu  —_ Geltung kommen.

Hersberg be1l Immenstaad Bodensee.
oSsSe Liegle M., Spifitual.

Christué Friede. Von qgnaz 7ülmeier Rotten
burg 1934

Die Betrachtung der aSS1ON Christi bot den Menschen früherer
Jahrhunderte viel Lebenswerte. Man en 1U  — das deutsche
Mittelalter! ber uch eute wäre für dıe Jeidtragende Menschheıit
eın S  ar großer Wert, wWenn S1e sıch uch wıeder „Chrıistiı eıd
und Kreuz‘“‘ orlıentieren wurde. Obige Predigten sınd eiINn Weg die-
SC Ziele Sie biıeten überall Fıngerzelge, zwıischen dem Men-
schen VO Heute und dem Leıden uUNnseTeEeSs Erlösers Beziehungen her
zustellen Sıcher sınd S1€e geeignet, recC viele Menschen hın TI
STtus führen.

ersberg bei Immenstaad Bodensee.
oSse Liegle M., Spirıtual.


